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freidenkerverein
5t. Sailen

Mittwoch, äen 7. Februar 1912

und
Mittwoch, äen 21. ?ebmar 1912

je abenäs^8'/> Uhr

Viskussions-Hbencle
im Lokal „Xum Vereinsdaus", (hinteres

lokal).
Zahlreichen, pünktlichen öesuch

erwartet Der vorstanä.

Freidemker

?rsj6sliksr-Vsrsm lünck j«eiegenheitsila«k

Maenlier-vmin
Mick

Montag, äen 12. Februar.
abenäs 8 '/> Uhr

im lXIudximmer 12 äes „Uolkshaus".
Ziirich lll

Monats-ümammlung
Zsdlreiches erscheinen äer Mitglie-

äer wirä erwartet. gaste sreunälichst
willkommen. Der ilorstanä.

ivir erlaube» uns, an äieser Steile unsere
INitgliecler ant clie am ?Z. Februar statt-
linäenäe Vorlesung von gesinnungslreunä
W. I-insscK kö» sulmerlisam ?.u machen.

Mitkampksrl
Wir bitten neuerdings um

Verbreitung alter Nummern
des „Freidenker", dic wir in
beliebiger Anzahl gratis und
franko znfende». Nuscre Agi-
tatiou darf sich »icht uur auf
die große« Plätze beschränken,
nirgends ist sie notwendiger,
als in den kleinen Ortschaften,
wo der kirchliche Einfluß oft
am schlimmste» ist. Dort muß
unser Organ die ersten
Pionierdienste tu»? Tue jeder
seine Pflicht!

Verlag des „Freidenker".

va§ internationale
sreMnker- Machen

ist znm Preise von

7r. i.-
durch das

Sekretariat V.5.7.L.
Stationsstraße I!>, Zürich III

zu beziehen.

MHolltWeilln-Gubler

DllltlMlKMl

AM

TraugMstr.- Telephon 4562

AMsllllien llller Art

kreitag, 6en 23. kebruar abenäs 8'/^ Ukr,
im grohen 5ciale 6er „V?er6burg" (Ztauktackerplatz) lüricti III.

veiientlicke vorlelung
von ^ilkellll Knaack, 5ckriktltel!er, Lkalioil, ober

Vossen und lisls
6sr krsjmciursrsj.

Äsllsrmann kreunlllicn willkommen. lur Deckung 6er iiolten wir6
ein CintrittsgeI6 von 20 Cts. ertioben. ver Vorltanä.

Hrcdenaustritts - Erklärungen
sind durch sämtliche Verbaudsvereine, sowie durch das Sekretariat des

Deutsch-Schweiz. Freidenker-Bundes (Zürich M) gratis erhältlich.
LnW" Jeder, der auf dem Boden der modernen Weltanschauung steht,

hat die unabweisliche Pflicht, den Austritt aus der Kirchengemeinschaft
zu erklären. Es ist dies ein Gebot der Ehrlichkeit und der Ueber-
zeugungstreuc. In den Kirchengemeinden, wo separate Kirchenstenern
erhoben werden erlischt die Zahlungspflicht mit der Austrittscrklärung.

Kein Kind dem Priester — keinen Rappen der Kirche

Deutscher PreiSenkerkalenöeo
Freireligiöses Jahrbuch kür WZ

Gegen Einsendung von Fr. l.— spesenfrei ?n beziehen dnrch die

Geschäftsstelle des Deutschschweizer. Ireidenkerbundes
Ststionsstrahe 19, Zürich III.

Empfehlenswerte Schriften:
Pros. Haeckel .' Sandalion. (Eiuc ojjcne Antwort auf die Fälschuugsaukla-

gcu der Icsuilcn.) Mit ciner Bildertafcl
Padre Jose- Fcrandiz: Das heutige Spanien
Siegs. Hagen, kath. Pfarrer: Zwangszölibat oder Priesterehe?
Pros. Forct: Die Rolle der Heuchelei (AnÄnab,nsvrcis>

Die sexuelle Frage, nngebd. Fr. 8—, gcbd

„ Sexuelle Ethik
Ethische und rechtliche Konflikte im Sexualleben
Leben und Tod
Ucber d. Zurechnungsfähigkeit d. normal. Menschen

Dr. Otto Henne am Rhön : Jllustr. Religious- und Sittengeschichte
aller Zeiten u. Völker, geh. Fr. 4—, geb

Dr. Carret: Z Beweise für die Nichtexistenz Gottes
Dr. Steudel: Wir Gelehrten vom Fach

LI« grosser Posten

vorhange u. vrise-kke
?« Zasserst dilligen preisen.

ein grosser Posten

Wollwaren
(Tricotsgen. Llsmer. Socken etc.)

Taschentücher
3 Stück 25 et».

Partievaren-Seschast
»aaener5tr7b-2SrichM

Jean-Jacques Kaspar: Die Affäre Ferrer
Jensen : MoseS—Jesus—Paulus

„ Hat Jesus gelebt?
Schnehcn: Der moderne Jesuskult
Dr. Ernst Hornesser:

N. Richter:
Prof. Drews:
W. Manasse:
W. Ostwald:
Bölhling
Pro'

1.25
3.—

—.75
—.20
10.—

l.3S
1.35

-.M
l.—

5.—
—.40

1.50
1.—
1.50

-.80

Den Zahlreichen llliinschen
entsprechenä unä Zugleich
Kollenä, ässs unsere gesin--
nungslreunäe allerorten an
äer weitmöglichsten llerbrei-
tung äieser vorzüglichen
AgitatlonsscdMt regen )In
teil bekunäen weräen, erlassen

wir so lange Vorrat äie
öroschüre l

..Sie I^sIIe Oer fieuche-
lei. «er veschränktvelt
uns aer Unwissendelt

in «ler landläufigen
Moral"

von prolessor vl. ?orei
?um Husnanmspreis von

20 Lt§.
bei öe?ug von 10 Lxemplaren ^u
IS tZts., gegen Noreinsenäung äes

Zettages üu beziehen äurch äas

Sekretariat Äes v. 5. 7 -».
Station!!»!', ia, lllieclikon -Zicft.

G. Tschirn :

A. Stern :

Stehen wir vor einem neuen Kulturkampf?
Jesus im Lichte der Gegenwart

Einführung in die Philosophie
Die Petruslegende
Lebensfrage»
Die Einheit der physiko-chemischcn Wissenschaften
Znr Aufhellung der Christusmythologie

Wahrmnnd: Kath. Weltanschauung nnd freie Wissenschaft
„ „ Ultramonta»

Lchrsrciheit
I. Leute (ehem. kath. t^eistt.) : Das Sexualproblem und die kath. Kirche

Wahrmund vor Pilatus und dem Staatsanwalt
Dic Moral ohne Gott
Sonnenland
Entsteh»»«, dcr Religionen
Die religiöse Stellung der vornehmsten Denker der
Menschheit

Stern-Kohlhund: Im Reiche der Frau
Paul Robin: Liebessrciheit odcr Eheprostitution
Plehner: Gesundhcitslehre der Frau
Prof. E. Bleuler: Unbewußte Gemeinheiten
E. Vogthcrr: Ehristcntum und Krieg
H. Tutor : Suprsma lex oder die Religion des Egoismus

Wille u. Charakter unt. d. Einflüsse d. Erziehung
Faure: Die Verbrechen Gottcs

Feigheit, Heuchelei und Lüge
„ „ (Zur Agitation!

Pros. Dodcl: Die Religion der Zukunft
Weltlicher Moralunterricht

Lanz: Taxilschwindel
Karl Scholl: Dic Entstehung des Papsttums
Senzig: Ethische Vortragskurse
Dr. Rüdt: Charles Darwin (Ein Lebensbild)
* * : Testament des neuen Glaubens
Odoater: Fast« Christian,
Karl Mustal : Ratnralismus

Zu beziehen porlosrei gegen Boreinsendung deS Betrages oder gegeu Nachnahme durch die

SescIMsslelle tles 0. 5. 7. «.. Stationsstr. 19, Zürich lll.

1.25
—.80
—.80

2.—
1.25

-.25
-.40
-.25

1.35
1.35
1.35
6.50

—.80
—.40
-.20
—.15

—.50
—.15
—.15
—.2»
-.65
-.30

1 —
1.25

—.20
—.20
-.10
-.15
-.20

1.—
2 —

-.50
-.30

3.50
-.50
—.15

IZoliö ^Vörcl«trns8c- - Ltanll'ue.Iiörplllt«
Scliüne grosse UolcallltStsn kllr
Versammlungen unll ^nlSsse.
LpSAurlitüd in l^Insvlion-Wöiiisn

LLlliLtAskolrgrt,s I^linclvvoins.

r-R-Irvl^ 1Z I
^nerlcannt xute XUclie.

'rslspbdli 2585. .^clrssslumli.
Oirokro 1'rni»v„rI>ii>clunA

vom llnnptlurliiilivk !>Ir. 3, 5. 8.

IÄ sinnlislilt »i<>l> l>c!ül»N!i

Wir suchen allerorts

Kolportenre
zum Vertriebe unseres
„Freidenkers". Iusbesmldere bitten
wir alle GesinnuiiMreilude,
die iu Fabriken arbeiten oder
ill gewerkschaftlichen n.
Politischen Versammlnngeu
verkehren, nach Möglichkeit den

Vertrieb des „Freideukers" zu
übernehuleu. Bei festem Bezug

ist der Preis 7 Rp.,
bei kommissionSweisem Bezug

(wobei unverkaufte Exemplare

zurückgegebeu werdeu köu-

ueu) 8 Rp. vro (5-xeiilplar.

Mag des „Freidenker" Zürich

Stationsstraße Iii».
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